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Ihr Gesundheitsamt informiert    

 

Scharlach 
 

Erreger  Bakterien der Gruppe Streptokokken  
(ß-hämolysierende Streptokokken der Gruppe A) 

 
Übertragungswege • Tröpfcheninfektion 

• Selten auch indirekte Übertragung über Hände oder Gegenstände, 
die mit Nasen-Rachen-Sekret verunreinigt sind. 

 
Zeit von der Ansteckung bis zum Ausbruch der Erkrankung 

    1 - 3 Tage, selten länger 

 
Dauer der Ansteckungsfähigkeit 

• 10 – 21 Tage nach Erkrankungsbeginn 

• Personen mit einer akuten Streptokokkeninfektion, die nicht spezifisch 
behandelt wurden, können bis zu 3 Wochen kontagiös sein; solche mit 
eitrigen Ausscheidungen auch länger. 

• Nach Beginn einer wirksamen antibiotischen Therapie erlischt die An-
steckungsfähigkeit nach 24 Stunden. 

 
         Krankheitsbild • Plötzlicher Beginn mit Halsschmerzen, Fieber, Schüttelfrost,  

Unwohlsein, Bauchschmerzen und Erbrechen. 

• Rötung und Schwellung der Mandeln, des weichen Gaumens und des 
Rachens. 

• Gelegentlich grau-weißer Belag im Rachenraum, Wangenröte mit 
freiem Munddreieck, rote Zunge (Himbeerzunge), Hautausschlag. 

• Mehrfacherkrankungen sind möglich, da es mehrere Erregertypen 
gibt. 

  
Komplikationen 

• Mittelohrentzündung und Nasennebenhöhlenentzündung 

• akutes rheumatisches Fieber 

• Nierenerkrankungen 
 
 

 
Gesetzliche Bestimmungen 

Meldepflicht nach § 34 Abs.6 IfSG besteht für die Leitung von Gemeinschaftseinrichtungen. 

Wiederzulassung 24 Stunden nach Beginn einer wirksamen Antibiotikatherapie und dem Ab-
klingen der Symptome möglich, bei fortbestehenden Symptomen unter der Therapie erst 
nach deren Abklingen.  

Ohne antibiotische Therapie ist eine Wiederzulassung frühestens 24 Stunden nach dem Ab-
klingen der spezifischen Symptome angezeigt. 


